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Editorial

Sprache transportiert Inhalte, ähnlich 
wie ein Karton wertvolle, sperrige 
oder zerbrechliche Inhalte vom Ab-
sender zum Empfänger bringt. Doch 
was, wenn man nicht weiß, wie man 
seine Botschaft angemessen verpackt 
und Inhalte in Worte fasst? 

Lernende befi nden sich im Eng-
lisch unterricht und im Alltag außer-
halb der Schule immer wieder in der 
Klemme, dass sie (fremd)sprachlich 
nicht ausdrücken können, was sie in-
haltlich mitteilen wollen. Besonders 
deutlich wird das häufi g in münd-
lichen Kommunikationssituationen, in 
denen in der Regel keine Rede mittel 
recherchiert oder Beiträge überarbei-
tet werden können und in denen ein 
Gesprächspartner auf eine Antwort 
wartet. 

Gute Vorbereitung hilft jedoch 
auch hier weiter, denn Sprechsituatio-
nen lassen sich üben: Sprechaufga-
ben sind Lernaufgaben und leiten 
Schülerinnen und Schüler dazu an, 
sich generische Strukturen von münd-
lichen Kommunikationssituationen 
wie z. B. die Struktur eines Experten-
vortrags oder den Ablauf einer Dis-
kussion bewusst zu machen, Argu-
mente und Sachwissen vorzubereiten 
sowie Redebeiträge zu planen, zu 
strukturieren und mit Hilfe von Noti-
zen vorzutragen. Ihre Funktion im 
Unterricht ist es, Sprechen von Beginn 
an im Englischunterricht an zu veran-
kern und zum Normalfall werden zu 
lassen. Denn durch guten Unterricht 
sind Schülerinnen und Schüler in je-
dem Fall für mündliche Prüfungen 
und Anforderung der  Lebenswelt 
 gerüstet. 
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